


Das Jahr 2020 war für uns deutlich von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie geprägt.  Unserer Planungen änderten 
sich und viele Termine fielen aus. Wie die Jahre davor  
konnten wir auch 2020 große Fortschritte machen und 
wollen nun schon zum dritten Mal in einem Jahresbericht 
darüber informieren.

Jahresbericht 2020



Onlineatlas:
Kurz vor Beginn der Einschränkungen konnten wir, im 
Rahmen einer Recherche- und Fotoreise, die Orte der 
Bücherverbrennungen in Thüringen fotografieren. Neben 
neuen Inhalten für den Onlineatlas kam es zu vielen 
spannenden und nachhaltigen Kontakten mit Menschen und 
Initiativen vor Ort. In Erfurt gibt es seitdem eine kleine 
Initiativgruppe, für ein Gedenken am Ort der Verbrennung. 
Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder Informationen 
über uns unbekannte Bücherverbrennungen erhalten und 
neue Orte in den Atlas eingetragen. Mittlerweile sind wir 
damit bei über 140 dokumentierten Bücherverbrennungen in 
unserem Onlineatlas angekommen. Damit stellen wir die 
bisher umfassendste Dokumentation des Ausmaßes der NS 
Bücherverbrennung digital zur Verfügung. In der zweiten 
Jahreshälfte sind zudem viele neue historische Dokumente im 
Atlas hinzugekommen. Seit Sommer 2020 haben wir dabei 
eine zusätzliche ehrenamtliche Unterstützerin.

Zum Ende des Jahres waren wir viel mit den Vorbereitungen 
für den Neustart unserer Onlineplattform beschäftigt. Mit der 
neuen Software und dem Start im Frühjahr 2021 konnten wir 
die Nutzbarkeit des Atlas deutlich erhöhen. Wichtige 
Neuerungen sind ein smartphonetaugliches Design, eine 
moderne Oberfläche sowie die englische Übersetzung der 
Inhalte unseres Projektes.  

http://blog.verbrannte-orte.de/2019/10/02/newsletter-oktober-2019
http://blog.verbrannte-orte.de/2019/03/13/bericht-von-unser-foto-und-recherchereise-nach-sachsen-und-sachsen-anhalt/


Ausstellungen und Messen
Vom 21. September bis 18. Oktober hatten wir die 
Gelegenheit eine Ausstellung unserer Bilder in Halle zu 
veranstalten.

Ursprünglich war die Ausstellung, organisiert von der 
Ortsgruppe von Aktion Sühnezeichen Friedensdienste, schon 
im Frühjahr 2020 geplant, sie musste dann leider aufgrund 
der Corona-Lage abgesagt werden. Umso schöner war es, 
dass die Organisator*innen im Herbst einen zweiten Versuch 
gewagt haben. Neben einer gelungenen 
Erö�nungsveranstaltung organisierten sie ein vielfältiges 
Veranstaltungsprogramm. 

Nach der Absage der Leipziger Buchmesse hatten wir große 
Ho�nung, dass die Buchmesse in Frankfurt, zumindest in 
eingeschränkter Form, als Präsenzveranstaltung 
durchgeführt werden kann. Unsere Ho�nung wurde dann, 
kurz vor dem eigentlichen Start der Messe, durch die Absage 
enttäuscht.

Trotz allem haben auch wir 2020 einige 
Onlineveranstaltungen durchgeführt. Wir bedanken uns hier 
noch einmal bei allen Initiativen und Einzelpersonen, die uns 
eingeladen haben.

http://blog.verbrannte-orte.de/2019/05/02/neue-orte-der-ns-bucherverbrennungen-im-atlas-veroffentlicht/
http://blog.verbrannte-orte.de/2019/10/02/newsletter-oktober-2019 



Um einen Ausgleich für die Ausfälle von 
Präsenzveranstaltungen zu scha�en, haben wir im Mai 2020 
eine Onlineausstellung konzipiert, die seitdem stetig 
erweitert wird. Sie ist unter ausstellung.verbrannte-orte.de 
zu finden.

Wir ho�en, dass wir im Jahr 2021, trotz der Besonderheit der 
Lage, die Gelegenheit haben, Veranstaltungen und 
Ausstellungen anbieten zu können. 



Bildungsmaterial für Schulen
In den letzten Jahren wurden wir immer wieder von 
Lehrer*innen nach Bildungsmaterial zu den NS 
Bücherverbrennungen gefragt. Im letzten Jahr ergab sich uns 
die Gelegenheit, in Zusammenarbeit mit der Anne-Frank-
Shoah Bibliothek und dem Exil Archiv der Deutschen 
Nationalbibliothek, Bildungsmaterial für die Sekundarstufe 1 
zu erstellen. Entwickelt wurden das Material von Nina Kathrin 
Bär, die im letzten Jahr studentische Praktikantin an der 
Deutschen Nationalbibliothek war. 
Für den Distanzunterricht sind alle Materialien direkt online 
erreichbar. Für den Präsenzunterricht können die 
gesammelten Materialien  als Kopiervorlage im PDF-Format 
heruntergeladen werden.
Wir haben dieses Angebot bereits an über 60 Institutionen im 
Bildungsbereich verschickt. Mittlerweile ist es in einigen 
Verzeichnissen zu finden und wird bei verschiedenen 
Landeszentralen der Politische Bildung beworben.



Vereinsgründung
Im Laufe der letzten Jahre wurde immer wieder deutlich, dass 
unser Gedenkprojekt eine Größe erreicht hat, die eine 
strukturelle Änderung erfordert. Wir haben uns also Anfang 
des letzten Jahres entschlossen, einen eigenen Trägerverein 
für das Gedenkprojekt zu gründen. Am 3. März 2020 fand die 
Gründungsversammlung des Vereins „Verbrannte Orte e.V.“ 
statt.  Von Beginn an haben wir großen Wert auf die 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit gelegt. Seit August 2020 
sind wir eingetragen und als gemeinnütziger Träger 
anerkannt. Seit Anfang September 2020 hat der neu 
gegründete Verein die Trägerschaft für das Projekt 
übernommen. Durch die Vereinsgründung ist es jetzt 
möglich, uns mit einer Fördermitgliedschaft zu unterstützen. 
Diese Möglichkeit besteht nicht nur für Personen, sondern 
auch für Firmen, Vereine und Initiativen. Informationen dazu 
befinden sich auf unserem Blog.



Finanzielles
Durch den Wechsel des Trägervereins ist die finanzielle 
Darstellung des Jahres 2020 etwas komplizierter.
Auch 2020 haben die Privatspenden fast 50% unserer 
Finanzierung ausgemacht.



Danke!
Für alle großen und kleinen Aktionen, die wir im letzten Jahr durchgeführt haben, wollen wir uns bei allen 

Unterstützer*innen bedanken. Ohne diese breite Beteiligung wären wir nicht in der Lage gewesen, die Arbeiten an dem 
Projekt „Verbrannte Orte“ in der Form zu bewältigen. Natürlich bedanken wir uns auch bei allen, die uns mit einem 

finanziellen Beitrag unterstützt haben und im Rahmen einer Fördermitgliedschaft regelmäßig unterstützen. Da für alle 
Fotorundreisen und die nachfolgenden Arbeiten, sowie für die Präsentation auf Messen aber auch für die alltägliche Arbeit, 

Gelder benötigen, werden wir auch im Jahr 2021 wieder mit der Bitte um Spenden und Finanzierung an die 
Unterstützer*innen und Projektpartner*innen herantreten. Wir freuen uns über jeden Beitrag, der es uns ermöglicht, weiter 

an dem Projekt „Verbrannte Orte“ zu arbeiten.
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